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Sonntag As 16 15. April 1860.

Bekanntmachung.

Die Herstellung der Quartierlisten für das
Jahr 1860 betr.

Mit Rücksicht auf Art. 14 des Gesetzes vom 25. 
Juni 1850 wird hieinit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht. daß das Lerzeichniß der in Klassen cingelheil- 
len Quarlierlräger

1-1 Tage lang.
vom Montag den 16. ds. Mlö. angcfangcn, im hie­
sigen Rathhanse zür Einsicht aller Betheiligten und 
Geltendmachung elwaiger Reclamalionen öffentlich auf­
liegt. und daß'nach Ablauf dieser Frist ein Einspruch 
nicht mehr zulässig iü.

Friedberg. 12. April 1860.
Die EinguanicrungS - Commission der «L-tadt 

Friedberg.
F r i e d e r i ch, Vorstand.

Abdruck
auS dem kgl. RegierungS - Anöschreiben vom

15. März d. IS.

Die neuen Schweizer Y^; 1- und 2-Fr«n- 
ken-Stücke betr.

Im Namen Sr. Majestät des Königs von 
Bayern.

In Folge des lebhaften Grenzverkehrs, welcher 
zwischen dem Kreise Schwaben und Nenburg und den 
benachbarten Schweizer-Canlonen besteht, kommen dies­
seitige Unterthanen häufig in die Lage ihre GewerbS- 
und HanVelöprvdukte gegen Vergütung in Schweizer- 
Münze dahin abzusehen.

Das betreffende Publikum wird daher darauf

aufmerksam gemacht, daß die nach dem neuesten 
Schweizer Münzgesey. vom 31. Jänner 1860 ausge­
prägten Münzstucke zu Zweifranken, Einfraiiken und 
Halbfranken nicht den Werth der nach frühere Bun- 
deögescyen ausgeprägten gleichnamigen Münzen haben 
sondern daß vielmehr — nach Abzug von 1'/, Pro­
zent Prägkosten — daö Zweifrankenstück 49 kr. 5 hl. 
daö Einsrankenstück nur 2 t kr. 6% hl. und daS Halb- 
frankenftück nur 12 kr. 3'/* hl. in süddeutscher Währ­
ung werth sind.

Augsburg den 15- März 1860.
Kgl. Regierung von Schwaben u. Neuburg, 

Kammer des Inner.
Frhr. v. Lerchenfeld.

Lipp. Sekräter.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Lehrlings-Gesuch.

Der Unterzeichnete nimmt einen kräftigen Kna­
ben in die Lehre.

Anton Schmid,
Schreinermeister in Aichach.

Schmid- und Wagner - Iahrtag.
Der Jahrtag für Schmid, Wagner und Schleifer 

findet am Montag den 23. April l. Js. in Aichach 
statt.

Die Gemeindevorsteher werden daher höflichst er­
sucht, dieses den in ihrer Gemeinde wohnenden betref­
fenden Gewerböleuten eröffnen zu wellen.
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Zerkaut.
Mehrere Schaffe! ganz gesunde Kartoffel sind in 

Aichach zu verkaufen. Wo, sagt die Redaktion dieses 
Blattes.

Anzeige.
Eine kleine S t o ck u h r ist auf dem Wege von 

Augsburg bis Friedberg gefunden worden. Daö 
Nähere in der Buchdruckerei zu erfragen.

Bevölkerungs-Anzeige 
von 

Friedberg.
(2»i März 1860.^ 

A. Geborne: 
Am fj. Theres Barbara, d. V. Joseph Müller, Han­

delsmann.
Am 7. Anna Maria, d. V. Jakob Feyrer, Tagt.
Am 8- Anna, d. V. Amon Rucker, Weißgarber.
Am 20. Maria, d. V. Joseph Bleisteiner, Tagt.
Am 21- Katharina, d. V. David Landsberger, Maurer.
Am 25- Viktoria Maria, d. V. Michael Ritter, Haus­

besitzer v. d. Au.
Ein uneheliches Mädchen. ' "

B. Getraute:
Am 12. Bernhard Eder, Tagt, mit ThereöNiedcrmayr, 

Tagl.-Wittwe v. h.
Am 13. Joseph Jakob, Gütler, mit Jungfrau Theres 

Schuster, Schmiedscochlcr von Kissing. >.

0. Gestorbene:
Am 3. Kreözens Heiserer, Maurcrskind, 8 Monate alt, 

Gehirnwaffersucht.
Am 3. Johann Huber, Müllerssohn, 35 Jahre alt, 

Luftröhrcnschwlndsucht.
AmlLO. Lorenz Meßner, Austrägler, 71 Jahre, Ma­

genverhärtung.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag den 19. April. Vormitt. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Hartl von Vilshofen wegen Vergehens 
des Diebstahls.

An demselben Tag, Vormittags 7,10 Uhr. Untersuchung 
gegen Johann Rail von Karlshuld wegen Diebstahls- 
vcrgehen.

Am nämlichen Tag, Vormitt. 11 Uhr. Untersuchung gegen

Heinrich Hastreiter von Langwitz wegen Vergehens beg 
Diebstahls.

Nachmittags 3 Uhr. Untersuchung gegen Johann Flundt von 
Wolfratshausen wegen Verbrechens des Betruges.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks, 
gerichrs Aichach.

Mittwoch den 4 April. Anlon Mimm aus Laibach 
k. würtembergischen Oberamtsgerichls Biberach wurde wegen 
Verbrechens der Widersetzung mit Landesverweisung zur Strafe 
des Arbeitshauses auf die Dauer von zwei Jahren verur- 
theilt.

Ferdinand Wirthman von Stamham erhielt wegen Ver­
gehens der Körperverletzung eine 4 tägige Polizei-Arreststrafe.

Gallus Appel von Manching wurde wegen Diebstahls- 
vergehcn zu einer 21 tägigen doppeltgcschärften Gefängnißstrafe 
und Johann Früchtrunk von dort ivegen Diebstahlsbegünstig­
ung zu 4lägigec Polizei-Arceststcafe verurlhcilt.

4 i! ;; (b st m 1 f n st 1 ' 77

Anzeige.

Unterzeichnete Buchdrückerci empfiehlt zur geneig­
net. Abnahme: Mvnath e i lige nb ilder mit Le­
genden zu Brlwerschaslen, 100Sl. zu 24 kr., welche 
stelü vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Ei d) I c itcr’fdK Buchdruckerel 
in Friedberg

Verschiedenes.
Die Schuld.

Fortsetzung.
„Ich bin wohlbekannt hier." sprach der Mönch 

mit Wemuth — „und — eS gab eine Zeit, wo ich 
mit andern Gefühlen hier Herabstieg."

Als er aber nun unten angekommen war stand 
er still, blickte sich um und seine Hände zitterten, seine 
Kniee wankten, seine Thränen floßen mild.

Seine Gefühle übermannten ihn. Er sank auf 
die Kniee, schlug seine Brust und rief: „Mca culpa! 
mea maxima culpa!“

Mit vieler Mühe brachten ihn die, durch diesen 
Auftritt aufs Neue erschütterten Gatten in die Hütte. 
Jetzt brauste der Föhn schrecklich über die Bucht hin. 
Nur ihre Felswände schützten die Hütte vor der Zer­
störung. In deö Sturmes Geheul dröhnte und pras­
selte der Donner. Die Blitze zuckten fürchterlich am 
Himmel hin und mit lautem Krachen brachen sich die
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Welle,, des Secö im weißen Gischt. Alle Ellemente 
schienen entfesselt im wuthendsten Kampfe,

, Gott erbarme sich der Schiffenden!" sagte leise 

der Fischer.
Bebend schmiegte sich daü Weib an den Gatten, 

Schub suchend bei dem stärkern Mann.
Ein Blitz erhellte jeyt schrecklich daö kleine Ge­

mach, und über die Bucht rollte furchtbar der Donner
„Nufst du endlich?" rief der Mönch jetzl dumpf. 

„Verena rief er lauter.
Die Gatten fuhren erschrocken herum.
„Nein, nein," sagte er, „sie schläft, sie schläft 

den ruhigen Schlaf deö Friedens, lind kennt nicht die 
Qual der Schuld!" Er stand auf und schritt kräftig 
umher. Dann aber sank er wieder ermattet auf den 
Scheines

„Ihr lebt über den Gräbern einst glücklicher Men­
schen/' hob er endlich ruhig wieder an. „Setzt Euch 
zu mir! Kennt Ihr ihr Geschick? — o, kommt, ich 
will eine Wunde aufreißen, die dennoch nie heiler, ich 
will büßen!" —

„Habt Ihr nie gehört von Kaiser Albrechts Morde?" 
fragte er.

„Wir haben die Mähr oft gehört," antwortete 
der Fischer.

„Wohlan, ich will sie noch einmal Euch genau 
erzählen, hort Ihr? genau sage ich; ich kann'ö wie 
Keiner."

„Wie mögt Ihr doch jetzt gerade solche Mahr' 
erneuern?" fragte mißbilligend der Fischer.

„Weil sie so genau mit Verena'» Geschick zu­
sammen hangt," sprach der Mönch. Er sammelte sich 
eine Weile, dann begann er sichtlich erschüttert:

,,Einst saß zu Baden beim frohen Mahle der 
Kaiser Albrecht, und war guter Dinge, denn seine 
Gattin kam von ferne zu ihm, weil er sie lieb halte; 
aber eS kam auch die Rede von den frohen Ereigniß 
auf der Waldställe eigenmächtige That, die er Frevel 
nannte, und erglühend in wildem Zorne, sprach er, 
wie er den Frevel strafen wolle durch ihrer Freiheiten 
Verlust und harten Druck und wolle daö Land machen 
zu einem Lehen.

„Da erhob sich unter den Edlen Johann von 
Schwaben, des Kaisers Bruderö Sohn, dem er wider­
rechtlich sein Erbe, daö Schwabenland, vorenthiclt 
und sprach: Gebt mir daö Land zu Lehen, Ohm! — 
Ob der Rede lächelte spöttisch der Kaiser, sah den 
Jüngling mit spottender Miene an und nahm daö 
Kräutlein, daö er spielend gewunden Vonden Blumen, 
die die Tafel zierten, und setzte eö ihm aufü Haupt, 
sprechend: Daü, Jüngling, ziemet dir, daö Regiment 
mir! —

Hanö erbleichte und entsetzte sich fast sehr.
„Daö war hart!" sagte daü Weib.
Der Mönch fuhr fort, doch wankte oft seine 

Stimme, und man sah den Kampf, den eö ihn kostete:

„Eine wilde Zorneögluth loderte darob- alsbald in des 
Jünglings „»gezähmtem Herzen auf, und seine Freunde 
deö Kaisers bittere Feinde, schürten die Gluth und 
beschworen mit ihm ein Bündniß der Hölle, Hand zu 
legen an den Gesalbten deö Herrn. — Und eö begab 
sich, daß etliche Tage darauf der Kaiser gen Reinfel­
den ritt, eö war just am ersten Tage deö Mai." —

„So jährt eö sich heute!" rief daö Weib mit 
Entsetzen. — ,

Fortsetzung folgt.) , .

Auferstehen.

Ein Kirchlein auf deö Felsens kahlem Rücken, 
Und d'ran deö Friedhofs dicht bekreuzter Raum, 
Als Wächter vor dem morschen Eingangölhore 
Da steht ein alter riesiger Fichtenbaum,

Und neben ihm, da rieselt eine Quelle u . 
Hervor aus dem zerbröckelten Gestein, 
Die hort ich leise, doch vernehmlich murmeln: 
„Geschlichen bin ich durch der Todten Reih'»,

„Und waü ich hab' von ihnen mitgenommen, 
„Trag' ich hinunter in daü grüne Thal, -■- 
„Dort saugt eö ein die duft'ge Wiesenblume, 
„Do^t trinkt es aus der goldne Sonnenstrahl.

„Waö nun der Mensch da oben tief betrauert, 
„Ist längst im Thäte wieder aufgebluht, 
„Und drüber singt im blauen Aetherscheine
„Die Lerche dann daö Auferstehungslied."

Jetzt wird eö still, — die Fichte nur noch rauschet, 
Beifällig sie daö Haupt, daö dunkle neigt, 
Indessen hinterm grauen Felsgebirge
Der Mond hervor mit sanftem Lächeln steigt.

Chr. W.

Neue Sprachlehre.

Essen — Hauptwort.
Aufrichtigkeit — Beiwort.
Frau — Geschlechtswort.
Brief — Fürwort, denn er vertritt die Stelle 

der Person.
Geld — Zahlwort.
Schulden — Zeitwort.
Schmeichelei — Mittelwort.
Liebe — Vorwort, denn eö zeigt ein Verhältniß 

an.
Tugend — Nebenwort.
Strick — Bindewort.
Hunger — Empfindungswort.
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In Frankreich herrschten im Mittelalter daS Gesetz 
und die Sitte, daß eine Person, welche der Verleum­
dung oder übler Nachrede überwiesen worden war, 
verurtheilt wurde, sich auf alle Viere niedcrzulassen 
und eine Viertelstunde lang wie ein Hund zu bellen. 
Wenn dieö Gesetz noch jetzt bei und in Geltung wäre, 
waö würde daö für ein Gebell absetzen I

B e r i ch t i g u n g.
In Nro. 14 des Aichach-Friedberger Wochen­

blattes, Seite 2, hat stch in der fünftletzten Zeile der 
landgerichtlichen Bekanntmachung, „Aufstellung von

Wegmachern betr." ein Druckfehler eingeschlichen, der, 
statt „in drei Gemeinden links der Paar", in den 
Gemeinden links der Paar heißen soll.

D.. Red.

Preise der Trockciifutter
vom 31. März, bis 5. April.

463 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 11 kr. — 
126 Ztr. Grummet p. Ztr. 1 fl. 11 kr. — 75 Ztr. Rog­
genstroh p. Ztr. 1 fl. 3 kr. — 17 Ztr. Gerstenstrob 
— fl. 48 kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 7. April 1860.

Frucht-
Sorten

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die legte Schranne 
ist der

MittelpreisJin Ganzen Hieran fJm Rest 
vorhanden, verkauft, .geblieb. höchste. mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Schaffe!. --—

35
16
16
19

fl.
24

2
57
33

fl.
2633
2325
626

2030

kr. fl. kr.

6
5

18

fl. kr.
27Waizen 

Korn 
Gerste 
Haber

122
163
47

249

122
163
41

244
6
5

22 I 13
14 ! 20
15 ! 52
8 I 56

21
14
15
8

20
14
14
7

28
22
18

—
—

Summa 581 570 ll 7814 9
Ai ch aich er Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.^pf. Brod Pfd. L th. Qnt. Thl. Mehl, pr. Dreißiger. fkr. hl
Öchsenfleisch gemästetes 13 2 Halbkreuz er Semmel — ■ 2 2' ' §. Mundmehl oder Auszug. 7 i
Kllhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 1 1 .^Semmelmehl 6 2
Rindfleisch 11 — Halbkreuz er Roggl — 3 1 2 N) Mittel- od. Roqgenmehl 5 2
Schweinfleisch 18 — Kreuzer Roggl — 9 3 'Nachmehl 4 2
Kalbfleisch 11 Halbbatzen Laib 20 2 U)Beutel- od. Brodmehl 3 3
Schaffleisch — Batzen Laib 1 8 1 « l 1 Pfd. Roggenbrod 3 1

V ikttlal ien-Preise für Friedberg ll N d L e ch h a u s en.
Fleisch, pr. Pfund, Ikr.lpf. Brod. | Pfd. | Lth. !Qnl. sTheill Mehl, pr. Vier«. Ifl.l fc-b

Ochsenfleisch, gemästetes — — Mllnd-Semmel — 3 1 — Feines Mundmehl 2il0,~
Kuhfleisch — -~ Kreuzer Semmel —• 4 1 — Semmelmehl 1 46 -
Rindfleisch — — Kreuzer Röggl — 6 3 — Waizenmehl 1’30.-
Schweinfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 13 2 — Geringeres Waizenmehl
Kalbfleisch ------- -------7 Batzen Laib 1 8 — Roggenmehl 1! 1 -
Schaffleisch ------- — Achtkreuzer Laib 2 16 — — Nachmehl — 58!-

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf. — Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.
München 24. März. Augsburg 4. April. Schrobenhausen 2. April. Friedberg 1t. April.

(Gedruckt iu der Eichlcitcr'fchcn Buchdruckern in Friedberg.)

Ort der Schranne
Fersen. • W aize n. Korn. Gerste.

bockst.
Habe r.

höchst. mittl. mind. hockst. mitl. mind. höchst. mittl. mind. höchst. mittl. mind. mittl. mind.
fl. kr. fl. kr flc kr. fl. kr. fl. f j fl. |fr- fl. kr. fl. k,. fl. fr. fl. |fr. fl. kr? fl. fr fl. kr. fl. kr. fl. i fr

München . . . --- — - — — — •—- 21 17 20 31; 19 20 13 37 12 58 12 1011531 15 2 15 12 8 40 7 51 7 22
Augsburg . . -— — — — — — 22 14 21,23 20 5 । 14 58 14 17 14 34 16,24 15 48 14 18 8 46 8 11 7 42
Schrobenhausen — — 22 6 21130 19 30|14 37 14 15 13'41 15!- —__ 7 .—. 9 51 9 1 8,23
Friedberg . . 1 21 48 21'27 20 48114 48 14118 13 361 !

8 27 7 51

(Rcdigirt von Th. Müller.)


